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§ 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung dieses Bebauungsplanes beschlossen.

Der Gemeinderat der Gemeinde Reilingen hat am .................. gemäß 

Die vorgezogene Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 1 BauGB fand am
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Der Beschluß wurde am .................. öffentlich bekannt gemacht.

einschließlich .................. durchgeführt.

bekannt gemacht.

und öffentliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfs mit der dazuge-

Die Beteiligung der Behörden und Stellen, die Träger öffentlicher Belange
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Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Anregungen am .................. 

Hockenheimer Straße 1, 68799 Reilingen, Zimmer ..... ausgelegen.
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hörigen Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
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Die während der Auslegung vorgebrachten Anregungen, wurden vom

Der Bebauungsplanentwurf und die dazugehörige Begründung haben

Betroffenen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom ..................

ungsplan "Reilinger Holzrott - 4. Abschnitt, 1. Änderung", nebst Begründung 

...............................................

Reilingen, den ..................

Walter Klein, Bürgermeister

a) den Festsetzungen durch Zeichnung und Text sowie

( Gemeinde Reilingen ) überein.

Der Inhalt dieser Satzung stimmt mit

Die für die Rechtswirksamkeit erforderlichen Verfahrensvorschriften sind 

Dienststunden öffentlich ausliegt.

Hockenheimer Straße 1, 68799 Reilingen, Zimmer ..... während der

Mit der Bekanntmachung tritt dieser Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 3

...............................................
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geprüft. Das Ergebnis wurde den Betroffenen mit Schreiben vom .................. 

Der Gemeinderat der Gemeinde Reilingen hat am .................. den Bebau-

gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen.

Walter Klein, Bürgermeister

Begründung ab .................. , im Gebäude des Bürgermeisteramtes,

Die Bekanntmachung enthält den Hinweis, daß der Bebauungsplan nebst

Der Satzungsbeschluß wurde am .................. ortsüblich bekanntgemacht.

Reilingen, den ..................
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